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Dominik Nadig und Jonas
Vetsch (von links).
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Bronzemedaille in der Staffel: René Weder, Saskia De Klerk, Sandra Lang, Jorge Diez Etcheverry (von links).
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Stark geschossen: Die Schützen von Tell Gams.
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Früh übt sich, wer ein Meister werden will: Die Kinderringer des RC Oberriet-Grabs besuchten das Turnier in Wolfurt.

Die jüngsten Vereinsmitglieder
sammelten wertvolle Turniererfahrung
RINGEN. Die Kleinsten des RC
Oberriet-Grabs, die Kinderringer
(Kiri), haben am Samstag zum
ersten Mal Turnierluft in Wolfurt
geschnuppert. Das Nachwuchs-
turnier ist explizit für Jungringer
mit wenig Turniererfahrung ge-
dacht. Die Kleinsten des Ringer-
clubs Oberriet-Grabs sind zwi-
schen fünf- und zehnjährig. Für
manch einen kleinen Kämpfer
war es das erste Turnier über-
haupt. Die zehn Ringer sammel-
ten erste Erfahrungen, und so-
mit zählte in erste Linie die Teil-
nahme und nicht die Plazierung.
«Wir sind stolz auf die gezeigten
Leistungen unserer Jüngsten»,
meinte einer der mitgereisten
Betreuer. (dh)

Tell Gams im A-Final auf Platz fünf
Am Samstag haben 39 Mannschaften aus der Ostschweiz den Mannschaftsmeister mit Gewehr oder Pistole erkoren. Unter den
Teilnehmern waren auch Werdenberger Schützen. Tell Gams plazierte sich im A-Final auf Rang fünf, Wartau wurde Zweiter im C-Final.

SCHIESSEN. Wer es diesmal bis
nach Winterthur schaffte – der
Final wird im Turnus in allen an
der Ostschweizer Mannschafts-
meisterschaft (OMM) beteiligten
Kantonen durchgeführt – hatte
bereits im Vorfeld einiges leisten
müssen. Während vier Runden
(Nachwuchs deren drei) konnten
sich die besten der insgesamt
302 teilnehmenden Mannschaf-
ten aus den Kantonen Zürich,
Schaffhausen, Thurgau, St. Gal-
len, Appenzell Inner- und Aus-
serrhoden sowie aus Graubün-
den für diese Finalteilnahme
qualifizieren. Die SG Tell Gams
kämpft seit einiger Zeit in der
A-Liga mit. Auch wenn es am
Samstag nicht für einen Podest-
rang reichte, darf die Leistung
der Gamser nicht unterschätzt
werden, gehören sie doch der
höchsten Liga an.

Wartau Zweiter im C-Final

Die OMM-Kommission unter
dem Präsidium des Gamsers Jo-

sef Dürr kann erneut auf einen
perfekt verlaufenen Finaltag zu-
rückblicken. Im C-Final gewan-
nen die Schützen der SG Bett-
wiesen, welche ihre Mitkonkur-
renten klar hinter sich gelassen
haben. Die acht Thurgauer er-
zielten zusammen 1546 Punkte,

also durchschnittlich 193.25
Punkte. Ganze 42 Punkte weni-
ger konnten sich die Mitglieder
des Schützenvereins Wartau no-
tieren lassen, die damit Zweite
wurden. Für Wartau standen Jan
Kressig (197), Fritz Freuler (194),
Michael Schweizer (193), Markus

Schlegel (186), Jasmin Schlegel
(186), Sven Mohn (185), Martin
Pfiffner (183) und Claudio Werth
(180) im Einsatz.

Jeweils ein Punkt entschied

Am Nachmittag ging es dann
im A-Final um den Meistertitel
und den besten Nachwuchs.
1530 Punkte wurden für den
Infanterie Schützenverein Gon-
ten notiert. Und damit haben die
Appenzeller die Ankündigung
vom Vorjahr wahr gemacht, dass
sie in diesem Jahr alles dran set-
zen werden, den Schiessverein
Höri zu übertrumpfen und wie-
der zuoberst auf dem Podest zu
stehen.

Allerdings ist zur Ehre der Zür-
cher festzuhalten, dass Gonten
diesmal nur einen Punkt Vor-
sprung hatte. Ein einziger Punkt
war es auch, der über die Bron-
zemedaille entschied. Den Ober-
winterthurer Standschützen
fehlte dieser, die SG Haldenstein
hatte mit 1507 Punkten genug,

um aufs Podest steigen zu kön-
nen. Die SG Tell Gams erzielte
1503 Punkte und wurde Fünfte.
Im Einsatz standen Simon Eg-
genberger und Roger Lenherr (je
192), Seppi und Andreas Scher-
rer sowie Patrik Lenherr (je 188),
Peter Lippuner (186), Hanspeter
Lenherr (185) und Dominik
Gächter (184).

Starke Nerven von Darko Sunko

Ein souveräner Darko Sunko
sorgte für spannende Momente
im Pistolenschiessstand. Da sein
Sportgerät die Hülsen nicht
mehr auswarf, musste sich der
versierte Schütze bei mehreren
Schüssen einer anderen Metho-
de behelfen, die Hülsen aus dem
Lauf zu entfernen. Dank starker
Nerven brachte er diesen Zwi-
schenfall gut hinter sich und
konnte sich trotzdem 198 Punkte
gutschreiben lassen. Zusammen
mit dem Sarganser Team er-
reichte er 951 Punkte, was für
den Sieg reichte. (bol)

Flöser holen sieben Medaillen
Am Wochenende starteten vom SC Flös zehn Wettkämpfer an den Masters-Schweizer-Meisterschaften in Chur. Es
resultierten sieben Medaillen und dies, obwohl 43 Vereine respektive 256 Schwimmer um die Podestplätze kämpften.

SCHWIMMEN. Aus Sicht des SC Flös
Buchs überzeugte bei den Her-
ren René Weder über 50 Meter
Freistil. Der 38-Jährige gewann
in seiner Kategorie in einer Zeit
von 26,24 Sekunden die Bronze-
medaille. Einen weiteren dritten
Platz für den SC Flös holte sich
Jorge Diez Etcheverry (42 Jahre),
in seiner Paradedisziplin Schmet-
terling. Zwar blieb er knapp über
seiner persönlichen Bestzeit, den-
noch beeindruckte er mit 1:08,26
Minuten über die 100-Meter-
Distanz.

Zweimal Gold für De Klerk

Einen glänzenden Auftritt legte
die 25jährige Saskia De Klerk hin.
Sie gewann eine Goldmedaille
über 50 Meter Freistil mit einer
persönlichen Bestzeit von 27,32
Sekunden und eine weitere über
100 Meter Freistil in einer Zeit
von 1:01,51 Minuten. Eine Silber-
medaille konnte De Klerk über
200 Meter Lagen ergattern, die sie
in 2:50,16 Minuten absolvierte.
Die sympathische Kämpfernatur
mit holländischen Wurzeln kom-
plettierte den Medaillensatz
mit einer Bronzemedaille über
200 Meter Freistil (2:25,41 Mi-
nuten).

Weitere starke Einzelleistun-
gen und persönliche Bestleistun-
gen rundeten die sensationellen
Resultate der Flöser Masters ab.

Staffeln als Höhepunkte

Eine hervorragende Stimmung
herrschte im Hallenbad Sand, als

zum Abschluss der zwei Wett-
kampftage jeweils die Staffeln an
den Start gingen. Der SC Flös
konnte sowohl bei den Mixed-
Lagen-Staffeln wie auch bei
den Mixed-Freistil-Staffeln je-
weils zwei Teams stellen. Das
Team mit Saskia De Klerk, Jorge

Diez Etcheverry, Sandra Lang
und René Weder gewann in star-
ken 1:50,10 Minuten über 4×50
Freistil sagenhaft die Bronze-
medaille und liess dabei nam-
hafte Grossclubs aus Zürich,
Lausanne oder Winterthur hin-
ter sich. Die Freude darüber war

sehr gross, hatte man sich doch
bei 29 Staffeln und einem äus-
serst kompetitiven Feld keine
reellen Medaillenchancen aus-
gerechnet. Die Ablösungen
klappten gut und die Einzel-
leistungen stimmten, so dass nur
gerade 0,22 Sekunden fehlten,
und man hätte sogar den starken
SC Birsfeld vom zweiten Platz
verdrängt. Den Sieg holte sich
souverän der SK Bern.

Auch das zweite Flöser Team
schwamm in 2:02,64 Minuten
eine schnelle Zeit. Dafür ver-
antwortlich zeichneten Walter
Rohrer, Stefania di Benedetto,
Pascal Schlegel und Stephanie
Bachmann.

Kopf-an-Kopf-Rennen

Bei der Lagen-Staffel lieferten
sich die Flöser Schwimmcracks
Sandra Lang, Jorge Diez Etche-
verry, Pascal Schlegel und Saskia
De Klerk mit den anderen Teams
ein spannendes Kopf-an-Kopf-
Rennen. Dank der flotten Zeit von
2:06,56 reichte es für Platz sie-
ben. Das Team mit Stephanie
Bachmann, Matilda Wunderlin,
GerritHendriksundWalterRohrer
schwamm mit 2:24,37 ebenfalls
beachtlich schnell. (mw)

Geduldsspiel
geht weiter
SKI ALPIN. Bald sind seit dem ver-
hängnisvollen Sturz in Melch-
see-Frutt zwei Jahre vergangen,
bei dem sich Jasmin Rothmund
am Knie verletzte und auch ihr
Knorpel Schaden nahm. «Die
Sorgen sind noch nicht ausge-
standen», sagt die Azmooserin.
Im Herbst weilte sie im Schnee,
doch die Schmerzen kehrten
nach zwei Schneetagen, sprich
Belastung, jeweils zurück. Für
ihr Comeback muss sich Roth-
mund weiterhin in Geduld üben.
Immerhin: Beim Liechtensteiner
Skiverband (LSV) stehen die Tü-
ren nach wie vor offen. «Wir sind
geduldig. Bislang hat sie noch
nicht im LSV-Damenteam trai-
niert. Sie ist passiv im Kader, wir
haben deshalb keinen Stress»,
erläutert LSV-Alpinchef Chris-
tian Büchel. Doch er weist darauf
hin, dass sich Rothmund trotz
Verletztenstatus bei der FIS für
den LSV-Kader erst mal qualifi-
zieren müsste. Norbert Coray,
der Damencheftrainer Liechten-
steins, äussert sich wie folgt zu
einer allfälligen Rückkehr Roth-
munds: «Jasmin benötigt einen
kompletten Aufbau. Geduld ist
angesagt. Zuerst müssen wir
schauen, wenn Belastungen wie-
der zumutbar sind.» (eh)

Dominik Nadig
in den Top Ten
GERÄTETURNEN. Dominik Nadig
und Jonas Vetsch vom Getu
Gams konnten sich während der
Saison für den Schweizer Final in
Willisau qualifizieren. Für Vetsch
war es die erste Teilnahme an
Schweizer Meisterschaften, und
er war der Zweitjüngste im Feld.
Er zeigte einen guten Wett-
kampf, stürzte aber am Barren
und erreichte mit der Gesamt-
punktzahl von 42,50 Rang 52.
Nadig turnte einen starken, soli-
den Wettkampf und kam ohne
Patzer durch. Seine Gesamt-
punktzahl 45,80 reichte für den
zehnten Schlussrang, er war so-
mit der beste St. Galler im K6.
Tags darauf startete Nadig mit
dem Team St. Gallen zur Grup-
pen-Schweizer-Meisterschaft.
Seine Einzelleistung konnte er
auf die hohe Punktzahl 46,50 er-
höhen und wurde mit Team
St. Gallen II Vierter. Ein weiterer
Werdenberger Teilnehmer Rino
Gantenbein aus Grabs, der im K6
den 55. Rang erreichte. (pd)

Christoph Dürr
siegt souverän
SCHIESSEN. In den Finals der
Shooting Masters im Brünig In-
door gab es spannende Wett-
kämpfe zu sehen. In der Sparte
Gewehr 50 m 3-Stellung nahm
bei den Junioren Christoph Dürr
aus Gams teil. Der Werdenberger
setzte sich gegen die Konkurrenz
souverän durch. Bereits nach
dem ersten Teil lag er klar in
Front. Die Führung hielt er im
finalen Eliminationsschiesen bis
zum Schluss inne. (pd)
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